
H ^ N»8. Dinstag den R. September »853.

Z. 50«. « (2) Nr. ,5747.
Kundmachn n a.

Mit der im X X V l U . Stücke, Nr. ,67
oes Landesregierungsdlatteö für das Jahr 1^57
rundgemachten Verordnung vom «8. Jul i ,857
wuroe von dem hohen Armee-Ober-Kommando,
im Einvernehmen mit den hohen Ministerien
des Innern und der Finanzen, dic für das Jahr
1857 festgesetzte Militarbefteiungstaxe von
I 5 W fl. unverändert auch für das Jahr 1858
beibehalten.

Diese hohe Bestimmung wird mit dem Be-
merken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
nach §. 5 der Vorschrift über Stellvertretung
im Militärdienste vom 2 l . Februar 1856
(Landeöregierungsblatt vom Jahre ,856, X .
S^ick, Nr. 5^) , alle jene Militärpflichtigen,
welche gegen Erlag der Taxe vom E'.ntritte in
den Mllltärdicnst enthoben zu werden wünschen,
bereits im Monate Oktober des der Rekrutirüng
vorangehenden Jahres um die Vormerkung zum
Taxerlage bei der politischen Behörde ihres
Stcllungöbezirkes anzusuchen haben.

Da nunmehr die Zeit für die Vormerkung
zum .Taxerlage herannaht, so sieht sich die Lan-
desregierung veranlaßt, in Erinnerung zu brin-
gen, daß alle jene im kommenden Jahre Mi l i -
tärpflichtigen , welche sich von der Pflicht zum
Eintritte in das Heer durch' den Erlag der
Taxe von l50tt fl. befreien wollen, zuverlässig
i m M o n a t e O k t o b e r l. I . ihre dieß-
fällige Vormerkung bei der politischen Bezirks-
behörde und in Laibach beim Stadtmagistratc
anzusuchen haben , widrigens sie es sich nur selbst
zuzuschreiben haben, wenn ihre später einge-
brachten Gesuche unberücksichtigt gelassen werden.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 14. August 1857.

Z. 5 ! I . a (3) Nr. 1578ft
Konkurs - Kundmachung.

I m Bereiche der k. k. Finanz - Landes- Dilek-
tion für Steiermark, I l l yncn und Küstenland
sind einige Finanzwach-KommMröstellen l . Klasse
mit dem IahreZgehalle von 6 W st. und den
übrigen systemisirten Nebenbezügen zu besetze!,.

Bewerber um diese Dienststellen, oder even-
tuel um Finanzwach-KommlssarsMen U. Klasse,
mit dem Gehalte jährliche 5 W si. und den
systemmaßigcnNcbenbezügen, haben ihrcdokumen-
tüten Gesuche unter Nachwcisung ihres Alters,
Standes, Religionsbekenntnisses, des sittlichen
und politischen Wohlvechaltens, der bisherigen
Dienstleistung, der erwogenen Gefalls- und Dienste
kenntnisse, dann ihrer Studien und insbesondere
ihrer vollen Kenntniß der italienischen Sprache,
der mit iMem Erfolge bestandenen vorge!chlie°
denen Prüfung dcr Warenkunde und dem Zoll-
verfahren, oder der Verzchrungöstcurrprüfung,
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit einem Flnanzbeamten im Bereiche dieser
F'nanz-Landes Direktion verwandt oder verschwa-
gett sind, tm 3üeae ihrer vorgesetzten Behörde
bis 15. Oktober 1857 bc: der Finanz-Landes-
Direktion in Graz einzudringen.

Bei Besetzung det Komnnssärsstellen I . Klasse
kann auf die Kommissäre 1l . Klasse nach der
ausdrücklichen Anordnung dcö hohen Finanzmi-
'ulleriums nur in sofern Rucksicht genommen
w"den, ais sie mit dem unerläßlichen Prüsungs.
erfordernisse ausgeästet sind.

^on dcr e. e, steierm. l l lyt. küstenl. Finanz^
^ndeö-Direktion.

^ .. ^""dmachung.
Nachdem die laut Kundmachung vom 89.

^um und2«.Iuli l . I . ,Z.Z. 5 ^ , n d 6 6 ^ 7 ,

Hieramts aiigedaltenen Abminderungs - Vechand'
lungen wrgen BeisteUung des für die Wintel-Mo-
nate l 857 und !85,8 zur Behcitzung der Amts-
lokalitäten dieser:
<j) Finanz-Bezirks Direktion mit . . 85
d) des hiesigen Gefallen-Oberamteö mit 4 7 ' / ,
c:) der hauptzollämtiichen Fachinen Wach-

stube Mit I 2 /

ä) der Steuer - Direktion l)ier mit . 3 4
l)) endlich der hiesigen Finanz. Prokura»

tuls Abtheilung de,läusig mit . . 30
bis 35 Wiener Klafter hatten unaeschwemmten
Buchenholz^, ,n der hier gewöhnlichen Scheiter,
lange von 22 bis 24 Zoll, welches vollkommen
crocken und durchaus von guter Qualität sein
muß, ohne Elfvla ßeblikden sind; so wird hiemit
allgemein oekannt gegeben, daß dießfaUs am t2.
September »857, »m IU Uhr Vormittags im
Amts^ebaude der gefertigten Finanz - Bezirks-
Direktion am Bchulplatze Nr. 297 eine neuer«
liche Minuendo Verhandlung mündlich und mit
aUMigen schrisllichen Offerten abgehalten wer-
den wild.

Alö Fiökalpreis bei dieser dritten Verhand-
lung wi ld für eine niedelösterrcichische Klafter
oes bezeichneten Brennholzes oer Betrag von
6 st. 40 kr., Ga^e: Sechs G u l d e n und
v i e r z i g K r e u z e r zu Grunde gel,gt.

Die schriftlichen Offerte, mit der Aufschrift
»Holzl'eferungs Offert", sit,o versiegelt bis l l .
September 1857, ! 2 Uhr Mittags bei der Finanz-
Bezirks'Direktion zu überreichen.

I m Uevrigen wirdcn sämmtliche i!izitationö-
zünd Lieferunsssvedmgnisse der Kundmachung vom
29, Juni ,857, Z. 5849, auch bei dieser dritten
Versteigerung am »2. September l. I . aufrecht
erhalten, und wird sich dießfaUs auf das Amts'
blatt der Laioacher Zeitung vom l t t . Ju l i 1857
Nr. 154, berufen.

Lieferungslustige können die speziellen 3izita-
t!'onö!.vdinglnsse l>el dcr gefertigten Finanz - Be-
zirks'Direktion bis zum Azitationstagc t.iHlich
in den Amtssiunden von 9 Uhr Vormittags bis
2 Uhr Nachmittags emschcn.

K. k. Finanz-Bezirks Direktion.
Laibach am 29. August ltt57.

Z. 52, . a (!) Nr. 423.

Kundmachung.
Bei dem k. k. steier. - kärnt. - krain. Obcr-

landesgerichte in Graz ist eine Offizials-Stelle
mit dem Gehalte jährlicher 7 W fl., im Falle
der graduellen Vorrükung aber eine solche mit
dem Gehalte von 500 fl. zu besetzen

Bewerber um diesen Posten oder um eine
durch dle,e Besetzung allfällig in Erledigung
kommende ttkzessisten-Stelle bei diesem Ober-
landesgenchte oder bei einem Gerichtshofe l .
Instanz haben chre gehörig belegten Gesuche
! ^ ^ N ^ bis -3. September

k r a i n ^ ^ ^

Graz am 27. August ,857.

Z. 5 l4 , « (2) Nr 3 3 ^ , 356^ u. 3348.

^ d i x t.
w i / b e k a > ^ ^ k'/andesgerichte in Laibach
^ ^ ^ ' " ^ ^ ' daß zur Uebernahme!
b" ^sp"su"g d r̂ gesunden und kranken I n -
quw en und Sträflinge in dem hierortigen I n -
qulsitlonshause im nächsten Venvaltungsjahre,
^ « ' ^ ^ I ^ " ^ e r ,857 bis 3 l . Oktober
i 8 ^ 8 , die Mmucndo - Lizitation am 7. Sep-
tember l. I . um l l Uhr Vormittags bei diesem!
k, k. Landesgcnchte abgehalten werden wird/
wobei zeder Llzltant für die Bespeisung ein'

Vadium von 30<» fl. C. M . der Lizitations-
Kommlssion zu erlegen haben wird, welches am
Ende der Lizitation jenen Lizitanten, welche
nicht Ersteher bleiben, zurückgestellt, dagegen
jenes des Erstehers auf Rechnung der Kaution
in die gerichtliche Aufbewahrung genommen
werden wird.

Die Lizitationsbedingnisse können beim dieß-
gerichtlichen Expedits-Amte eingesehen und auch
in Abschrift genommen werden.

Laibach am 25. August l857.

Z. I5»2. (2) Nr. 4254.
<? d i k t .

Von dem k, k. LanoeSgerichte Laibach wird
hiemit bekannt gegeben:

Es fei üder Ansuchen der Frau Aurelia v.
2omaßy, gedorne v. Gromadzki, die freiwillige
stückweise Veraußeruntz der derselben sschörlgen,
im städtischen Grundbuche »uk Rcktif. Nr.
,394jVNI., 1396^X1. nid I398jX11l. vor«
kommenden Morastantheile in IUouza, im öffent-
lichen llizirationsweqc bewilliget, und dazu b̂ r
Tag auf den nächsten Donnerstag 3. Septcm-
der l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
loko der Molastantheile bestimmt worden.

Wozu dit Kauflustigen mtt dem Beisatze
eingeladen werden, daß die Lizitationsbedingnisse
hiergerichtö bei dem Herrn k. k. Notar Dr.
Orel und bei der Frau Eigenthümer,'» eingê
sehen werden können,

öaioach am 29. August l857.

3. 518. l. ( l ) Nr. l63?3.

K u n d m a ch u « g.
Das hohe k. k. Handelsministerium hat sich

gemäß hohen Erlasses vom 20. August 1857,
Nr. 17846) »800, bestimmt gefunden, auch
bei jenen Waren, welche auS Fiume in der
Station S t . Peter zur Versendung mittelst der
südlichen S taa ts . Eisenbahn anlangen, dieselben
Begünstigungen eintreten zu lassen, welche dem
Triester Handelsplatze zur Ellsichlerung der Kon.
kurrenz mit Nordhäfen mit dem l)ol>n Erlasse
vom lU. August l 8 5 7 , Nr. l 5 t t 95 ) l 573 , be-
williget worden sind.

Es wird daher dle Bahnfrachtengebühr für
rohe Baumwolle in gepreßten Orgmalballen,
Kaffeh,
schwarzer Pfeffer,
Cairode,

rohe Ochsenhaute in Ballen,

? " ! !in fest verschnürten Ballen
^ johne Emballage,

gemeine Schafwoll - Î oden,
oidinärcn Leinen'Zwillich,
gemeines Segeltuch,
Cacao,
Canehl (Zimmet),
Cassia llgnca (Mutterzimmet),
Wewürznllken,
Piment (Neugewürz),

> Ingwer und
Indigo
nach dem Tarifsatze für Güter der ersten Waren-
klasse; für Arzenei? und Parfumerie - Waren,
auch wenn sie nicht in Fässern oder Kisten,
sondern nur in verschnürten Ballen vnpackt sind,
nach dem Tarifsätze für Güter der zweiten
Warenklasse. endlich für Blau und Gelbholz in
Stücken mit 3/, kr. pr. Zentner und Meile be-
rechnet und eingehoben, insoferne die genannten
^aren in der Station Et. Pctcr zur Versen-
dung in der Richtung nach Wien aufgegeben
werden.

K. k. Betriebs-Dircktion dcr südliche Saals,
Eisendahn,

l Wlen am 2?. August IS5?-
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Z. »436. (2) Nr. 36L2
E d i k t ,

Von dem k. k. AezirkZamtc Gottschee, als Ge-
richt, wild den Georg, Mar ia , Georg und Agnes
Stampfet, alle von In iauf , hiermit erinnert:

Es habe Josef und Elisabeth Maurin, von
Inlauf Nr. 3, wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt, und Erloschenerklamna, mehrerer Satzpustcn
8„I> pi-i,6«. 25 Juni 1857, Z 3662, hieramts
cingebrackc, worüber zur mündlichen Verhandlu>.ig
die Tagsatzung auf den 3, Oktober I. I . früh 9
Uhr m't vem Anhänge de§ §. 29 a. G. O. angeord.
net, und den Geklagten wegc» ihres unbekannten
Aufenthaltes Johann Weder von Morobitz als
Oui-lltor »li »etuln auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dcss.n werden dieselden zu dem Ende verstau,
digel, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anhcr namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver-
handelt werden wird.

K, k. Bezirksamt Gottschee, alS Gericht, am
2 5. Juni 1857.

Z. «439. (2) Nr. 4465
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Gc
richt, wird dcm Josef Hudolin von Besgovitza hier
mit erinnert:

Es habe Michael Gasperschitz von Besgovitza
wider denselben die Klage auf Bezahlung von 9l fl.
aus dem Schuldscheine vom 2. Mai 1848 «uli prae«.
25. Jul i 1857, Z. 4465 , Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsat.-
zung auf den 3 l , Oktober 1857 früh 9 Uhr mit
dem Anhange des §. 18 der allerhöchsten Entschlie
ßung vom l8. Oktober »845 angeordnet, und dem
Geklagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Herr Anton Oschura von Otziunitz als Onratn,' 5l1
2<U,im auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende vcrstandi»
get, daß er allenfalls zu rechter Zeit sclbst zu er-
scheine, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
25. Ju l i 1857.

Z. 1440. (2) Nr. 4476.
E d i k t .

Von dem k- k. Bezirksamt« Gottschee, als Ge-
richt, wird dem Josef Hudolin von BeZgovitza hicr»
mit erinnert:

Es habe Michael Gasperschitz von Besgovitza
wider denselben die Klagc auf Bezahlung von 66 fl.
aus dem Schuldscheine odo. 1. Ma i 1848, suli
PI-3S8. 25. Ju l i 1857, Z. 4476, Hieramts einge-
bracht, worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzmig auf dcn 3 l . Oktober l857 flül) 9 Uhr
mit dem Anhange des Z. «8 der allerhöchsten Ent.
fchließüng vom 18. Oktober 1845 angeordnet, und
dem Geklagten wegen feines unbekannten Aufent-
haltes Herr Anton Oschura von Oßiunitz als Ollra-
U)r nä actunl auf seine Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mildem aufgestellten Kurator verhandelt
Werden wüide.

K. k. Bezirksamt Gottschlt, als Gericht, am
25. Jul i 1857.

3. 1449. (2) Nr. 2612.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Krainbmg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Suppan
von Freithof bci Gorcujc, gegen Matthäus Ribizh
von Orehoule, wegen aus dem Urtheile vom 25.
Jul i 1856, Z 2735. schuldigen 74 fl. 25 kr. CM.
<:. ». c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem L i te rn gehörigen, im Grundbuche dcr
Gütt Wonsach «ul» Urb. Nr. 24 vorkommenden
Realität, im gerichtlich crholicnen Schatzungswerthe
von 200 fl. (ZM., gewilliget und zur Vornahm?
ocrsci^n dle ^,^ Fcilbictunostagsatzungcn auf den
» I K'p^"'bcr, auf dcn 2l." Oktober und auf den
^ ' , , ^ 7 ' " l " ! ' . iedtsma! Vormittags um 9 Uhr m
^ " / " U s f . n z c« mit dem Anhange bestimmt worden,
dav d>e fe.lz.U'Mcnde NeaUtat nur bei der letzen

M M> e ^ . " ' ^ ' " ! " " ' " " Schatzungswerthe an denMelstbletenden hnttangegebel, werde
Das Schätzungsprotokoll , der' Grundbuchsex,

«rakt und dle lilzitationsbedlngnisse können dci die-
scm Gerichle in dcn gewöhnlichen Amlsstun^,, «iu
gesehen werden.

K. k. Vl>zilks.nut Krainburg, als Gericht, am
24. Juni I8Z7.

Z. 1450. (2) Nr. 2613.
E d i c t .

Von ^em k. k. Bezirksamle Krainburg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Sajaviz hiermit erinnert:

EZ habe Peter Stirn von Hotemasch, wider
denselben die Klage auf Ersitzung des im Grund
buche Höftein «uli Urb. i)>r. 883 vorkommenden
WaldantheNs na tiol^li il» zii-6lg/.nm «uli pi «68. 24.
Juni l. I , , Z. 26>3, hieramts eingebracht, worüder
zur mündlichen Verhandlung die T^gsatzung auf
d<n 25. November I I . früh 9 Uhr mit dcm An-
hange des § 29 der a, G. O. angeordnet und deni
Geklagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Herr Dr. Josef Burger von Kr.nnbu>g als ^ui-aloi'
»cl i^tum auf seine Gesahr und Kosten bestellt
wucde.

Dessen wird derftlbe zu dem Ende verstand«
get, daß ee allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erfchei.
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu desttllen
undaicher namhaft zn machen h.>bcn, widrlgens diesc
Rechissache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
27. Juni 1857.

F. 1451. (2) Nr. 2242.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Io-
hann uno Maria Nachtigall und deien gleichfalls
unbekannten "Erben hiermit erinnert:

Es habe Gregor Rebol von Seebach, wider
dieselben die Klage auf Verjährt' und Erloschener-
klarung des auf ihrcr im Grundbuche der Herrschast
Flödnig 8,ll, Rektf. Nr. 789 vorkommenden ^ Hübe,
zu Gunsten derselben mit 850 fl sammt Nlvenver^
bindlichkeiten seit 27. April 1827 intabulirten Ueber-
gassvertrages ddo. 16. Janner 1827 8,i>, zil-gß»
22. Mai l. I . , Z. 2242, Hieramts eingebracht,
rvotüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsat
zung auf den 25. November l. I . früh 9 Uhr mit
dem Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes,
Htlr Ferdinand Mlaker von Krainburg als (>urn.
wl- »ä gelum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Besten werden dieselben zu dem Ende verstan»
diget, das sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be.-
stellen und anher namhaft zu machen haben, als
widrigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wild.

K. k. Bezirksamt Krainbmg, als Gericht, am
3. Juni 1857.

Z. «452. (2) Nr. 2853.
E d i k t .

Vrn dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Aüjuchtn dcr löbl. k, k. Finanz-
prokuralur in ^aibach, ilum. der <̂ >,«a pm, als Erbe
nach der am 7. Jul i «856 zu Oberfernig verstoibo
nen Gertraud Kimouz, in die stückweise Zeildietung
'dcr zu ihrem Nachlasse gehörigen nachbenannten
Ncallläten als:
g> Der im Grundbuche Michclstettcn «uli Urb. Nr.

463 vorkommenden, zu Oberfernig Haus ^ Nr. »8
gelegenen Kaische famml Stall und Dreschtenne, dcm
um die Kaische befindlichen Obstgarten, dcr in einem
abgcsondertenGarten stehenden offenen Schupfe und
der am Ende des Gartens stehenden 5fenstrigen
Gctreidharpfc, um den inventarischen Schatzungs-
werth pr 380 st.

li) des im Glundbuche der Herrschaft Kreuz
8ul> Urb. Nr. 839 vorkommenden Ackers,
genannt 22 vsrt5m, um den Schatzungs^
werth pr ' . . 80 fl.

s-) dcr im Grunobuche Thurn unter Neu^
durg «uli Urv. Nr. 67jl vorkommenden
zwel Acker na llol und „2»11»ij!u6m iM2,n,
und zwar erstereruin den Schatzungswerth
ps 293 fl
letzterer um den Schätzungswert!,) pr. . >60 fl.

li) der im Grundbuche H^bdach »,ij) Fol.
27, Urb. Nr. 10^1 vorkommenden Wald^
Parzelle »» «llil-«^«,, und «rjavö, im
SchätzUl'gswellhe pr. . . '. . ^ . ,5l) st

o) des im Grundbuche der Kirche St. Ioam's
Bapt. zu Dberfernig »uli Urd. Nr. 10
vorkommenden Ackers v. goi-joali, im
Schatznngswerthe vr, . . . . . . zyZ ss.

an den Weistbictenoel, gewilliget. und hiezu die Tag-
satzung auf den 10. September l. I . Vormittags
uon 9 l'is 12 und erforderlichen falls auch von
2 bis 5 Uhr Nachmittags in loco dieser Realitäten
zu Obcrfernig anberaumt. Wozu nun die Kauflusti
gen mit dem Beifügen eingeladen werden, daß jeder
Lizitant noch vor Beginn der Lizitation von dem
obigen Schätzllngswclthe cin I0A Vadium zu Handen
der Lizilations - Kommisiion zu erlegen haben werde.

Kraindurg am 27. Jul i 1857.

l Z. 1455. (2) Nr. 5995.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Feistritz, als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß, nachdem zu der Mtt
dem Bescheide vom 9. Mai 1857, Z. 2345, m der
Erekulionssache des Andreas Hodnik von Felstritz,
gegen Simon Tomschitz von Grafenbrunn, s>ew. l 80 fl.,
auf den 12, August l. I . angeordnet gewesenen ersten
Nealfeilbietungsla^satzung kein Kauflustiger erschienen
ist, nun zur zweiten auf den 12. September l. 55
angeordneten Feilbielling mit dem vorigen Bescheids-
anhange a/schrittcn werden wird.

K. k' Bezirksamt Fnstritz. als Gericht, am «2.
August 1857.

Z. «456. (2) Nr. 404S.
E d i k t . ,..

Von dem k. k. Bezirksamte Zeistritz, als ^ '
richt, wiro bekannt gemacht:

Es werden mit Bezug auf das dießaMtUN
Edikt vom 4. Mai ,857, Z. >129, in der C^M«
nonösache deS Georg Bustianzhizh von Feistritz, gege"
Josef Gerl von Harie, p^ln 14 fl e. 8. <̂  , z",^^
auf den l6. September l. I . angeordneten zweiten
Nealfeildictungtagsatzullg mit dcm vorigen Bescheid'
anhange geschritten.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, a'N
14 August l857.

Z. 1465. (2) Nr. 346?«
E d i k t .

3^on dem k. k. Bezirksamt? Oberlaidach, als
Gerickt, wird hiemit bekannt gemacbt:

Es sei über das Ansuchen des Mathias P" '^ '
verch von Podpezh, gegen Josef Arlazh von ê en-
dort, wegen schuldigen 24 fi, CM. l̂ . «. o., in dle
erekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztet"
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Freuden'
thal 8„!i Urb. Nr. 322 vorkommenden Hubrealital,
iw gerichtlich erhobenen Schatzungswerthc von 1065 ft'
CM., gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Feilbietungstagsatzungen auf dcn 15. September,
auf den >5. Oktober und auf den 16 November
l. I , jedesmal Bormittags um 9 Uhr in loco del
Realität mit dein Anhange bestimmt worden, d"p
die feilzubietende Realität nur bei der letzten F^ '
bietung auch unter dem Schatzungswetthe an den
Meistbietenden hintangegeben wtrde.

Das Schätzullgsprolokoll, der Glundblichsep
trakt und die Lizitalionsdcdingnisse können bei d"-
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtsstundtN «" '
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Dberlaibach, als Gericht, <"«
29. Jul i «857.

Z. 1466. (2) Nr. 3304.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, <"5
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Martin Sup,"'
dobnik von Franzdorf, gegen Jakob Suhadobnig vo
Sabozhcn, wegen schuldigen 83 fi. 39 kr. CM. c. s- ^
in die crckutive öffenlliche Versteigerung der, dcm l ^ '
lern gehöligen, im Grundbuche der Herrschaft F^
denthal »«I) Urb. Nr, 180 vorkommenden H " ^ !
l i tat , im gerichtlich erhobenen Schätzungswerts
von 2 «23 fl. 20 kr. C. M . , gewi l l igt , un0 i ^
Vornahme derselben die Feilbielungs - Tagsatz'M^
auf den «4. September, auf den 15. Ottol'er .
auf den 16. November l. I . , jedesmal Voritt'U »
um 9 Uhr in loco der Realität mit dcm Anl?"H
bestimmt worden, daß die feilzubietende Rc"l>
nur bei der letzttn Fei^i.luna. auch unl'er ^̂
Schatzungswerthe an den Meistbietenden HMl""6W"
den werde,

Das Schahungsprotokoll, der Grundbuches
trakt und die Lizitationsbedingnifse können bei °'
scm Gerichte in den gewöhnlichen 'Amtsstunden ^
gesehen werden. ,,,

K. k. Bezirksamt Oberlaiback, als Gericht,'''
23. Jul i ,857.

Z. ,489. (2) Nr. ' 3 ^ '
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s t

schaf ts » G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k, städt. delcg. Bezirksgerichte ^ ' ^s
haben alle Diejenigen, welche an dieVerlassens") '̂' ^
den 26. Mai d. I . verstorbenen k. k. <srpe°' ^Z
beim Eisenbahnamte Herrn Heinrich Holans,
Gläubiger eine Forderung zu stellen ^^?-,f^l?er
Anmeldung und Darthuung derselben den 1--^ ^,
r>. I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr AnmcldU"U
qesuch schriftliä) zu überreichen, widrigens ^ ^
Gläubigern an die Vcrlafsenschaft, wmn sie ^ ^ ? ^ s l
Bezahlung der angemeldeten Forderungen eriwov .
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als ms»!
ihnen ein Pfandrecht gebührt,

Laibach am 20. August 1857.


